Sonntag, 11. März. (Morgen⸗Ausgabt.) 


Die F ale 1 u mer töglich 2 Mal mit Anzuahme vor Gounteg Abeub und Montag früh. — Beflellungen werden in der Expedition Netterhagergaſſe Ny. 4 
und bei Kaiferli 1 d Anslaudes — Preis Quartal 4,50 K, derch die B 5 A. — Jnſerate often für die 
M 10 239. e Naum 20 2 wo „Danziger ang" berate Infertiensenfiräge an ale EN Saaten m Driginsipreifen. 1877. 


Telegramme der Dani itung. Solche Perſonen, welche weder Vorſtand einer 
Bein, 10, N Je Haushaltung find, noch einer Haushaltung ange⸗ 
1 der Kaiſer habe das Staatsminiſterium hören, ſtehen als Einzelnſteuernde oder als ſteuer⸗ 
kürzlich zum Bericht über die gegenwärtigen freie ſelbſtthätige Einzelne in den Liſten. Die 
Nothſtandsverhältniſſe aufgefordert; dem zufolge ſelben gaben für das Jahr 1876 folgenden Nach⸗ 
wäre eine Denkſchrift behufs Vorlegung an den weis: Haus- Geibfkpäti 
Kaiſer ausgearbeitet. 5 Funes Zusammen. pt 


bildung der beſtehenden Vorſchriften über die 
Weinſteuer wünſchenswerth fei. 

— Nach der amtlichen General-Ueberſicht der 
Ergebniſſe der von den königlichen wiſſenſchaftlichen 
Prüfungscommiſſionen im Jahre 1875 abgehaltenen 
Prüfungen für das Lehramt an höheren 
Schulen betrug die Zahl ſämmtlicher abgehaltenen 
Prüfungen 643, gegen 657 im Jahre 1874. Davon 


ren Seite immer nur muthmaßlich bleiben wird, 
wie hoch derſelbe zu nehmen iſt. Die bei der Einſchätz⸗ 
ung vorkommende größere oder geringere „Milde“ iſt 
in den verſchiedenen Steuerbezirken verſchieden 
und dürfte auch für die verſchiedenen Steuer⸗ 
ſtufen innerhalb derſelben Bezirke nicht immer 
gleichmäßig ſein. Man glaubt aber, daß ein Zu⸗ 
ſchlag von 25 Proc. der Wirklichkeit möglichſt nahe 


f ; inkommenſteuer⸗ i ben das Exame facultate docendi 399 
Das Einkommen der Bevölkerung des Einkemn kommen wird. aben das Examen pro fa 8 b 
preußiſchen Staats. . 8 26349 157098 (1,9) Das „Handelsblatt“ macht nun, im Anſchluß 4 Nachprüfungen beſtanden 226; von den 


Geprüften haben die Vorprüfung nicht beſtanden 
17, die Nachprüfung 1. — Aus der Zahl der in 
der Hauptprüfung pro facultate docendi eſtandenen 
Schulamts⸗Candidaten waren im Jahre 1875: 319 
evangeliſcher, 72 katholiſcher, 8 1 Religion; 
239 hatten ſich dem hiſtoriſch⸗philologiſchen, 65 dem 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fach gewidmet, 
42 Candidaten beſtanden für Religion und Hebräiſch, 


Dem preußiſchen Landtage find vor einigen] pflichtig . 3 809 485 1188743 4998 228 659.0) 
Wochen „Nachweiſungen über die Anzahl der für Unbeſtenert 1133 946 2177806 3311752 (391) 
das Jahr 1876 zur Klaſſenſteuer — beziehentlich 5074 178 3 392 898 8 467076 (100) 
55 klaſſificirten Einkommenſteuer — veranlagten Von Intereſſe und wichtig für die Beurthei⸗ 


an 5 Ausarbeitungen britiſcher Statiſtiker, 
folgende ſechs Abtheilungen und theilt danach die 
Einkommen und die Steuerzahler ein: A. Sehr 
große Einkommen (über 100 000 Mk.) B. Große 
Einkommen (100 000 20000 Mk.). C. Mittlere 
Einkommen (20 000 6000 Mk.). D. Mäßige 
Einkommen (6000-2000 Mk.). E Kleine Ein» 
kommen (2000-450 Mk.). F. Dürftige Ein⸗ 


erſonen und Betrag der für daſſelbe veranlagten lung der Einkommensverhältniſſe iſt das aus den 
vorliegenden aa Hi jetzt zum erſten Mal voll⸗ 
erhältniß des Perſonen⸗Be⸗ 


| teuer“ vorgelegt worden, und es haben über dieſen 


Gegenſtand in den Sitzungen des Abgeordneten ſtändig zu erſehende? 


auſes am 19. und 20. Januar d. J. eingehende ſtandes der Haushaltungen in Rückſicht der Be⸗ l a f — ek 
erhandlungen ſtattgefunden. Auf Grund dieſer ſteuerung. Es kamen Ber kommen (unter 450 Mk.). Hiernach würden nun 5 s ee Te hlkten 1 804 
Nachweiſungen und Verhandlungen macht das auf je 100 einkommenſteuerpflichtige En im Jahre 1876 im preußiſchen Staate die Ein⸗ 1 ört deren Staaten des deutſchen 
„Deutſche Handelsblatt“ einen neuen ſelbſtſtändigen Haushaltungen . . . 417 Mitglieder. kommen⸗Verhältniſſe nach annähernder Schätzung Nice ans aas dee ee 5 
Verſuch, über das Geſammt⸗Einkommen und deſſen auf je Ku klaſſenſteuerpflichtige ſich wie folgt geftaltet haben: — Man schreibt der „Pot“: Der Reichstag 
ee Gtänte eine motivirte 1 6100 nbetenert Haus⸗ er 3 Uintennen. wird bald nach der 1. Leſung des Reichshaushalts⸗ 
annähernde Schätzung aufzustellen haltunge n 4 . - „ Perfonen. Perſonen (eiten). „Wart ſetats in die erſte Leſung des Geſetzes betreffend 
Man wird ſich erinnern, wie die entſprechende In der allgemeinen Bevölkerungs⸗Statiſtik] A. Sehr große 532 7 ei — 465 000 | den künftigen Sig des Reichsgerichts ein⸗ 
Vorlage für das Budget des Jahres 1876, auf kommen nach den Wohnungsverhältniſſen im als] B- Große 7501l 27300 284 639 000 treten. Im Zusammenhange damit dürſten wohl 
V l ür 1875 . P ; : 1 C. Mitzlere 58 286 212 000 559 735 000 tr mmenhang 
Grund der Veranlagungen für 5, zu ſehr wer gemeinen Durchſchnitte auf je 100 Hausha tungen D. Mäßige 384 248 1 353 800 1 229 467 000] die bedeutenden Principienfragen, welche durch den 
entlichen Mißverſtändniſſen über die Einkommens- ca. 480 bis 500 Perſonen. Der erheblich geringere E. leine .. 4704 757 16 888 000 4256 699 600 Verlauf der Sache angeregt worden find, zur 
erhältniſſe Anlaß gegeben hat, indem angenom- Perſonen⸗Beſtand der Haushaltungen in denk. Dürftige (unbeſt) 3 311 752 6370 000 998 030 000 Erörterung kommen. Die Ankündigung aber, daß 


men wurde, daß nach den officiellen Nachweiſun⸗ 
gen den ſteuerpflichtigen 4990 347 Haushaltungen 
und ſelbſtthätigen Einzelnen 6 582 066 Haushal⸗ 
tungen entgegenſtänden, von denen die bei Weitem 
größte Mehrzahl ſich mit einem Jahreseinkommen 
unter 420 Mk. zu behelfen hätte. Es ward über⸗ 
ſehen, daß letztere Zahl nicht nur die Haushal⸗ 


Steuerrollen erklärt ſich daraus, daß diejenigen 
Familien⸗Mitglieder, welche einen ſelbſtſtändigen 
Erwerb haben, in den Liſten der Steuerbehörden 
ſeparat aufgeführt werden, in der allgemeinen Be⸗ 
völkerungs⸗Statiſtik aber zu den betreffenden 
Familien gerechnet werden. 


zuſammen 8.467 076 24 833 000 7 457 035 000 

Das procentweiſe Verhältniß der Einkommen, 

nach dieſen Abtheilungen des Wohlſtandes be⸗ 

rechnet, hat ſich alſo im Jahre 1876 nach an⸗ 
nähernder Schätzung wie folgt feſtgeſtellt: 

Procent nach der Procent vom Ge⸗ 

Bevölkerung. ſammt⸗Einkommen. 


die Wahl Berlins zum Sitz des Reichs⸗Gerichts 
auch von Seiten eines preußiſchen Commiſſarius 
vertreten werden würde, iſt nicht dahin zu ver⸗ 
ſtehen, daß von Seiten Preußens ein Ver⸗ 
beſſerungs⸗Antrag geſtellt werden ſoll, um den 
urſprünglichen Vorſchlag wieder aufzunehmen. Ein 


5 . 5 as Das Verhältniß der Haushaltungen und . Den dee ee e mie 
tungsvorſtände ſondern auch die zu ihnen gehöri⸗ der ſelbſtthätigen Einzelnen ift in den verſchiedenen en ‚Tintommen) 1 17 ade u gl 5 85 en 
en Samilien-Wiitglieber ohne eigenen Ermerb um: | Bermögenstlafien böchſt ungleich, in natürlicher! sMititere Einkommen 75 nur aus der Mitte des Reichstags hervorgehen. 
aßte. Die neue Vorlage beugt von vornherein Folge des Umſtandes, daß 5 geringer | Mäßige Einkommen 5,5 165 Und wahrſcheinlich iſt auch ein ſolcher Antrag zu 
durch eine vollſtändigere Ueberſicht ſolchem Irr⸗ das Einkommen einer Familie, um fo größer die Kleine Einkommen . 67.9 57,1 ea 
vor. 8 Zahl derjenigen en en in der Regel Dürftige Einkommen . 25,8 13,4 — Der Verein der Berliner Preſſe hat am 
Die Steuerrollen für das Jahr 1876 weiſen ſein wird, die ſchon möglichſt bald einen eigenen sufammen 100 100 Mittwoch Abend beſchloſſen, für das Grab des 
Berslkerung, zur Haffifiicten . we 8 verbienen müfien. Das jungſt verftorbenen Dr. opann Jacoby einen 
„ rocentweiſe Verhältniß war 2 nis 
Einkommenſteuer herange⸗ : Selbftthiiige Deutſchland. orbeerkranz nach len Elf erg zu ſenden. 


— Die clericalen Elſäſſer Guerber, Simo⸗ 
nis und Winterer ſind der Centrums fraction 
beigetreten. 

— Man erinnert ſich des unliebſamen Aufſe⸗ 
hens, welches das Verfahren der Elbſtrombau⸗Lei⸗ 
tung machte, welche im Wege der Submiſſion die 
Lieferung Engliſcher Steinkohlen ausſchrieb. 
Die Stimme der Preſſe blieb diesmal nicht unge⸗ 
hört, da von Regierungswegen der fragliche Ter⸗ 
min aufgehoben und eine Unterſuchung darüber 
angeordnet worden iſt, ob nicht für die betreffen ⸗ 
den Zwecke die Verwendung Weſtfäliſcher Stein⸗ 
kohle räthlich ſei. 

Frankreich. 

+++ Paris, 8. März. Dem Vernehmen 
nach ſoll am nächſten Freitag beim Minifter des 
gan e eine Conferenz betreffs der orien⸗ 


Haushaltungen. Einzelne. 


Berlin, 9. März. Dem Bundesrathe iſt 
der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen 
betr. Abänderungen des Weinſteuergeſetzes 
vom 20. März 1873 mit Motiven zugegangen. Der 
Entwurf umfaßt 11 Wr und bringt ar 

den Weinhandel in den Reichslanden mehrfache 
Erleichterungen. Der Landesausſchuß hat in ſeiner 
letzten Seſſion bei der Regierung geltend gemacht, 
daß die jetzige Geſetzgebung viele Nachtbeile im 
Gefolge hebe, deren Beſeitigung wünſchenswerth 
ſei. Die Majorität des Landesausſchuſſes erklärte 
ſich dahin, daß es z. Z. ſchon aus Rückſichten für 
das Gleichgewicht des Budgets nicht räthlich ſei, 
eine Aenderung des Syſtems der Weinſteuer⸗ 
geſetzgebung oder die vollſtändige Aufhebung der 
Beſteuerung des Weins herbeizuführen. Eine von 
der Regierung vorgenommene nähere Prüfung der 
Frage hat die jetzt vorgeſchlagenen Aenderungen 
zur Sub gehabt, nachdem man ſich davon über: 
zeugt hatte, daß eine Ergänzung und weitere Aus⸗ 
CCC ²⁵ pc ˙ A · ( 


zogen 571975 Perſonen. 
Ploblterung, der Klaſſenſteuer bei den Einkommen⸗ 


Aunterliegend 17 890 953 „ ſteuerpflichtigen 83,2 16,8 
1 6369 856 „ bei den Klaffenfteuer: 


nbeiteuerte Bevölkerung. 
ei den Unbefteuerten 342 0 68.— 


— da ntweiſe Verhältniß der Bevölkerung Bei ſeinen Schätzungen der Einkommen auf 
nach den für die betreffende Beſteuerung in Be⸗ Grund der Steuerliften macht nun das „Deutſche 
tracht kommenden Kategorien war mithin: Handelsblatt“ einen Zuſchlag von 25 Proc. zum 
Eeinkommenſteuer . . 2,3 Proc, mittleren Belauf der amtlich eingeſchätzten Einkom⸗ 
Klaſſenſteuer e menbeträge, ſo daß z. B. für die achte Stufe der 
Anbelteuet . . 25,6 „ Klaſſenſteuer (36 Mk. für ein eingeſchätztes Ein» 
Weſentlich anders erſcheint das Verhältniß, kommen von 1650 bis 1800 Mk.) ein zu präſumi⸗ 
fobald man nicht die Bevölkerung im Ganzen, rendes durchſchnittliches wirkliches Einkommen von 
fondern nur die Zahl der befteuerten Haushal⸗ 2156 Mk., und für die achte Stufe der Einkom⸗ 
tungen und ſelbſtthätigen Einzelnen, reſp. der unbe⸗ menſteuer (252 Mk. für ein eingeſchätztes Einkom⸗ 
ſteuerten Haushaltungen und jelbfithätigen Ein⸗ men von 8400 bis 9600 Mk.) von 11 250 Mk. in 
zelnen in Betracht zieht. ; Rechnung gebracht iſt. Daß ein gewiſſer Zuſchlag 
Die Hebung der Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ zu machen iſt, um der Wirklichkeit möglichſt nahe 


ſteuer geſchieht in der Regel nach Haushaltungen. zu kommen, iſt ebenſo ſicher, wie es auf der ande⸗ 
CCC ͤ—ũ— : .. ] . ccf ðͤ c 


taliſchen Frage abgehalten werden, zu welcher die 
hieſigen Botſchafter der Großmächte, Fürſt Hohen⸗ 
lohe, Lord Lyons, General Cialdini, Fürſt Orloff 


Anzeichen, dieſes neue Drama R. Wagners dem⸗ 
ſelben nicht nur neue Freunde zuführen, ſondern 
auch eine außerordentliche Zugkraft ſich bewähren, 
was bei jetzigen Zeiten jeder Theaterdirection von 
ganzem Herzen zu gönnen iſt. 


Wagner's „Walküre“ in Wien. zählte nach dem erſten Aufzuge 6, nach dem zweiten 

Im Hofoperntheater in Wien fand am 5. März 4, und nach dem dritten 8 Hervorrufe der beſchäf⸗ 
bei gedrängt vollem Hauſe die erſte Aufführung tigten Künſtler, des um die Sache ſo hochverdienten 
von Richard Wagner's „Walküre“ ſtatt. Vie Bor: Kapellmeiſters Hans Richter und der Decorations⸗ 
ſtellung, welche um 6 Uhr begann, endete erſt um maler mit Hofmann an der Spitze. Das Werk 
halb 11 Uhr. Die „N. fr. Pr.“ conſtatirt einen hat im großen Ganzen auf mich und alle Theil⸗ 
entſchiedenen Erfolg. Die „Pr.“ ſpricht von einer nehmer des geſtrigen Feſtabends einen mächtigen Ein⸗ 
ſehr günſtigen Aufnahme, beſonders was den erſten druckgemacht; nichts deſtoweniger muß ich mir geſtehen, 
Act betrifft; der zweite Act wollte nicht recht] daß ich noch etwas Vollkommeneres in muſikaliſcher 
ünden, der dritte wiederum griff hauptſächlich mit | und ſceniſcher Hinſicht erwartet habe. Es iſt 
einem Schluſſe durch. Beide Blätter bezeichnen | übrigens möglich, daß erſteres die Schuld der 
die Aufführung in Bezug auf Ausſtattung und | Einzelnaufführung der Walküre iſt, deren Themen 
I der Ba überlegen, in der ohne den unmittelbaren Vorantritt des Rheingold 
muſikaliſchen Execution wenigſtens theilweiſe. Eine] nur reflectirend gefaßt werden können. Vorläufig 
weſentliche Veränderung in der Ausſtattung (gegen ziehe ich, als ſelbſtſtändiges Werk, den „Triſtan“ 
die Bayreuther gehalten) zeigte ſich beim Walküren⸗ der Walküre weit vor. Dort Miniatur⸗Malerei 
ritt und beim Feuerzauber. Nicht wie dort als 
Nebelbilder, ſondern auf lebenden Pferden reitend, 
agten hier die Walküren im Hintergrunde durch 
die Bühne, und die Feuerbrände waren, nicht wie 
im Bühnenfeſtſpielhauſe durch einen rothen Schein 
markirt, ſondern „ummaberten“ wirklich in hellen 
lammen den Fels, was einerſeits den Vortheil 
atte, daß es den Intentionen des Autors wohl 
entſprach, andererſeits aber Doch ben Nachtheil in 
ſich barg, daß die Farben der Decorationen ganz 
verblaßten und daß die Felſenpartien dann ganz 
erſchienen. Von beiden Blättern wird den 
arſtellern Lob geſpendet, namentlich den Damen 
Ehnn Sieglinde) und Materna (Brunhilde), ſowie 
den Herren Labatt (Siegmund) und Scaria 
er 5 
merich Kaſtner ſagt in einem Bericht an die 

„Fr. 125 über die Aufführung u. A.: Eines ſteht 
aber feſt: war es in Bayreuth nur der Anhänger, 
der reiche Emporkömmling, oder der hohe Ariſtokrat, 
welcher dem Werke eine degeiſterte Aufnahme be⸗ 
teitet, jo war es hier in Wien das Gros des 
Publikums, und man, Bar fagen, erſt geftern ift 
die Walküre in Wahrheit Eigenthum des deutſchen 
Volkes geworden. Dabei zeigte ſich für die Hand. 
lung und die Kunſt ein Verſtändniß, wie ſch es 
kaum pe möglich gehalten hätte, jede Beifalls⸗ 
kundgebung während der Acte wurde ſchnellſtens es wahrhaft heute an Platz. Frau Ehnn und Herr 
um Schweigen gebracht, um nach den Aetſchlüſſen] Labat erzielten mit der Darſtellung des Zwillings⸗ 
ch in brauſendem Jubel Luft zu machen. Ich paars der Walſungen einen geradezu phänomenalen 


dune Das Liebesduett, namentlich die wunder⸗ 
bare Stelle „Du biſt der Lenz, nach dem ich ver⸗ 
langte“ ſang Frau Ehnn mit einer Innigkeit, die 
ihresgleichen nicht aufzuweiſen hat, ebenſo Herr 
Labat, welcher das Frühlingslied und den Geſang 
„Nothung ſo nenn ich Dich“ auf das Intenſiveſte 
zur Geltung brachte. Herr Scaria gab ſich mit der 
etwas unklar gezeichneten Partie des Wotan redliche 
Mühe, wo dieſelbe kantilenenartig ſich ausbreitet, 
dort erzielte natürlich Herr Scaria den beſten und 
ehrendſten Erfolg. Frau Kupfer⸗Berger verwerthete 
als Fricka die ihr von Meiſter Wagner gelegentlich 
der Lohengrin⸗Aufführungen des vorigen Winters 
gegebenen Rathſchläge und gewann der ziemlich 
ſtiefmütterlich behandelten Partie neue und wie ich 
mit Vergnügen gewahrte, intereſſante Seiten ab. 
Herr Hablawetz als Hunding, ſowie die Vertrete⸗ 
rinnen der 8 Walküren, darunter Frau Jaide, 
machten ſich verdient. Die Walküre gab hier wie 
in Bayreuth der erwählte Liebling 8 Frau 
Friedrich⸗Materna. Nachdem die Kritiken des 
vorigen Sommers den Leiſtungen dieſer großen 
Künſtlerin volle Gerechtigkeit widerfahren ließen, 
wäre es übrig, wollte ich mich in Einzelheit lobend 
ergehen. Neben Frau Materna gelang es nur 
unſerer lieblichen Ehnn und dem begeiſterten 
3 Labat, vollkommen mit dem Kunſt⸗ 
werke eins zu werden und ihnen gebührt daher 
unſer beſonderer Dank. ; 

Die Textausſprache war deutlich und ſelbſt 
auf den entfernteſten Punkten des großen Hauſes 
vollkommen verſtändlich, was um fo ruͤhmenswerther 
iſt, als auch in Wien der Zuſchauerraum ſo weit 
verfinſtert wurde, „daß, während des Aufzuges, 
das Textbuch unmöglich nachzuleſen fein konnte.“ — 
Die Decorationen waren genau nach den Entwürfen 
Hofmanns undübereinſtimmend mit den Bayreuther⸗ 
bildern, in ſceniſcher Hinſicht iſt hervorzuheben die 
Beleuchtung während des erſten Actes durch das 
Herdfeuer des Hauſes Hundings, im 2. Acte 
Frickas Widdergeſpann und im 3. Acte der Feuer⸗ 
zauber, obſchon die bloße Andeutung des Feuers 
in Bayreuth entſchieden poetiſcher war. 


* Declamatoriſche Vorträge des Herrn 
A. Wohlmuth. 

Hr. Alois Wohlmuth, welcher im Winter 
1874/75 der Bühne unſeres Stadttheaters ange⸗ 
hörte, trat geſtern Abend im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes als Recitator auf. Er trug eine Anzahl 
Gedichte und eine Scene aus iger III. vor. 
Die Art feines Vortrages iſt die, daß er ſtets, auch 
in den Balladen, nach dramatiſcher Belebung des 
Inhalts ſtrebt und zwar nicht allein, wo die Ge⸗ 
ſtalten der Dichtung redend eingeführt werden, 
ſondern auch in der 8 des Vorganges. 
Wir haben gegen dieſe Methode unſere Bedenken, 
können aber nicht leugnen, daß Hr. Wohlmuth, 
namentlich in der Darlegung des Schaurigen, 
Grauſigen und Dämoniſchen, wie es ihm der 
„Erlkönig“, „der Todtentanz“ und „Leonore“ 
boten, bedeutende Wirkungen erzielt. Es liegt 
dies wohl daran, daß wenn be Wohlmuth in ge⸗ 
wiſſem Grade aus der Rolle des Vorleſers in die 
des Acteurs übertritt, dies nichts Geſuchtes und 
Gemachtes hat, er vielmehr, ans erfüllt von der 
Stimmung des Gedichts, dieſer den unmittelbaren 
Ausdruck giebt. Das ſteigert ungemein die An⸗ 
ſchaulichkeit des Gegenſtandes. Dazu kommt, daß 
Ein Wohlmuth mit ſcharfem Verſtändniß alle 

inzelheiten des Gedichts bis in das Kleinſte er⸗ 
faßt und in der Charakteriſirung immer das 
Richtige trifft, was man zugeben muß, wenn man 
auch über das Maß der Vortragsfärbung mit ihm 
nicht immer einer Meinung ſein mag. Endlich 
liefert auch das Stimmorgan willig und unermüd⸗ 
lich dem Vortragenden die Mittel zu ſeiner Dar⸗ 
ſtellung. Daß Hr. Wohlmuth auch hübſch vor⸗ 
tragen kann, wo nicht Gewaltiges, ſondern Humo⸗ 
riſtiſches und Gemüthvolles darzulegen iſt, bewies 
ſeine Recitation der „Donna Clara“ von Heine, 

Alles in Allem war die erſte Walküren⸗Vor⸗ der „Brille“ von Leſſing und des innigen und 
ſtellung ein Ehrenabend der Wiener Hof⸗Opern⸗ rührenden Charakterbildes von Tennyſon „die 
Theaterdirection, und es wird, trügen nicht alle Großmutter“. Aus „Richard III.“ gab uns der 


zauber im letzten Act. Der erſte und dritte Act 
wurden unverkürzt gegeben, im 2. hingegen 2 äußerſt 
wohlthätige Striche gemacht (immer hierbei die 
hieſige Einzelnaufführung im Auge haltend), welche 
dem Duett zwiſchen Wotan und Brünhilde 
weſentlich zu Statten kamen und wodurch es möglich 
wurde, das Drama mit zuſammen 35 Minuten 
Pauſe in der Zeit von 6 Uhr 6 Minuten bis 
10 Uhr 23 Minuten zu beenden. Das unverdeckte 
Orcheſter erwies ſich als vollkommen brauchbar, 
kaum wenig Tacte wurden die Sänger vom 
Orcheſter übertönt. 

Um die wahrhaft aufopfernden Leiſtungen der 
beſchäftigten Künſtler zu würdigen, hierzu fehlt mir 


wärtigen Augenblicke nicht wünſcht, daß ſich feine die Inſurrection geſchürt zu werden brauche, um Werthe der Dampfer = 21 686 Mk. Dagegen 
Anhänger von den anderen Conſervativen losſagen. die Einführung jeder heilſamen Maßregel zu ver⸗ wurden, ebenfalls laut Vorſchrift des Statuts ent⸗ 
— Die clericalen Blätter laſſen einen wahren Sturm hindern. Und dann würde Rußland nach Verlauf nommen: aus dem Reſerve⸗Aſſecuranz⸗Conto zur 
von Verdammungsurtheilen gegen Bardoux los dieſer Zeit das Recht haben, zu thun, was Deckung von Havarien und eines Totalverlu 
und bezeichnen den von ihm eingebrachten Geſetz⸗ ihm eliebt. — Das im vergangenen 82 297 Mk. 25 Pf, aus dem Keſſel⸗Erneuerungsfonds 
vorſchlag, der volle at des Cultus verlangt, Jahre gegebene neue Handelsſchifffahrtsgeſetz r Reparatur eines Keſſels 24000 Mk. beſtimmt. 
als „das unmoraliſchſte, antiſocialſte und anki⸗ (Merchant Shipping-Act) hat ee en=| Am 1. März 1877 ftellt ſich demnach das Reſerve⸗ 
nationalſte aller Geſetze.“ — Heute Vormittag iſt heit erregt. Bis zum erſten Januar d. J. wurden Aſſecuranz⸗Conto auf 81424 Mk. 10 Pf., der 
General Ignatieff mit feiner Gemahlin in Paris unter dieſem Geſetz 50 auslaufende Schiffe ange⸗ Keſſel⸗Erneuerungsfonds auf 42 543 Mk. (27 172 
eingetroffen, woſelbſt er am Bahnhof vom ruſſiſchen halten, von denen alle bis auf vier als ſeeuntüchtig] Mk. 25 Pf. reſp. 2314 Mk. weniger als am 1. März 
General⸗Conſul empfangen wurde, da Fürſt Orloff befunden wurden. — Beim deutſchen Botſchafter 4 Das Capital beträgt 1 575 000 Mk. Die 
durch ein leichtes Unwohlſein verhindert war. fand am 6. ein Diner ſtatt, an welchem unter Geſellſchaft beſteht ſieben Jahre, hat während 
Heute Mittag machte Graf Schuwaloff, der ruſſiſche anderen Perſönlichkeiten Lord Beaconsſield, der dieſer Zeit vom Werthe der Schiffe abgeſchrieben 
Botſchafter in London, dem General Ignatieff einen italieniſche Botſchafter, Mr. A. de Rothſchild und 476 628 Mk. 92 Pf., ein Reſerve⸗Aſſecuranz⸗Conto 
Beſuch und fuhr dann mit ihm zum Fürſten Orloff. einige Mitglieder der deutſchen Botſchaft zugegen und einen Keſſel⸗Erneuerungsfonds, wie oben 
Um 3 Uhr verließ der General das ruſſiſche | waren. verzeichnet, angeſammelt, und während der fieben 
Botſchaftshotel, um zum franzöſiſchen Miniſter des Schweden. Jahre eine Durchſchnitts⸗Dividende von 6,07 Proc. 
Auswärtigen, Decazes, zu fahren, wohin ihn die Stockholm, 6. März. Der Staatsausſchuß vertheilt. 
beiden ruſſiſchen Botſchafter nicht begleiteten. — 5 vor Kurzem ſein Gutachten über das Marine) * Im Monat Februar d. J. ift beim hieſigen 
Wie jo eben bekannt wird, ſoll morgen eine allge⸗budget abgegeben, und darin die Frage wegen e Leihamt die Zahl der Pfänder wieder nicht 
meinere Conferenz der in Paris anweſenden Bot⸗ Entwickelung der Flotte in derſelben Richtung wie Janna ber geftiegen. Während bei der Reviſion im 
ſchafter der Mächte noch nicht ftattfinden; der Herzog im vorigen Jahre beantwortet, während das 744 697 l. ie] ae . Sarnen mit 
Decazes wird nur mit Ignatieff, Orloff und Marineminifterium feine Anſchauung über die 26 263 Pfandſtücke. Vander 2 50 66 7 4 A 
Schuwaloff verhandeln. — Im heutigen Miniſter⸗Nothwendigkeit, auch größere Panzerſchiffe oder — Am 3. Mä 
rath wurde auch über die Ernennungen zu den Widderſchiffe zu bauen, feſthält. Es find zwei ſv. Schlemmer, im 65. Lebens jabre, auf feiner Befigung 
Richter⸗Aemtern verhandelt, ohne jedoch zu einem Millionen Kronen zu Neubauten verlangt worden; Watkowitz bei Stubm — ein Mann, der ſich um die 
Reſultat zu gelangen: Mac Mahon wünſcht den der Staatsausſchuß meint, daß zur Zeit keine Gartencullur hohe Verdienſte erworben bat und deſſen 
. es Caſſationshofes, Devienne, zum] größeren Kriegsihiffsbauten begonnen werden Beiſpiel einen recht bedeutenden Einfluß in unſerer 
. des Caſſationshofes ernannt zu müßten, als ſolche, welche für die Bewilligung Provinz auf Verſchönerung vieler Landſide und Gärten 
ſehen, Kin >“ Pens 15 gesen 125 Er⸗ 1 Jahres fertig er 1 5 und ausgeübt hat. Durch ſeine Reiſen und me en 
nennung. Bei der Discuſſion über die Caſſagnac⸗ ſchlägt vor, zu dieſem Zwecke 1 ronen : f : 
iche Angelegenheit wirb, , Brojectiten und Safetten | inam che empfängtiden Siam fc Wrcintengbiiten 
minifter Martel im Namen der Regierung das |ift eine Million verlangt, aber da man ſich noch Gelegenbeit, die jo unendlich mannigfaltigen Baum- und 
Wort führen. Hr. Martel ſcheint die Wiederauf⸗ nicht über ein Modell für Kanonen beſtimmt hat, Gehölzformen der ausgedehnteſten Walbungen keunen 
nahme ſeines Amtes durch ziemlich umfaſſende f ſo ſchlägt der Ausſchuß vor, die Bewilligung auf | lernen und zu ſtudiren. Nach ſeiner 
Veränderungen in dem unteren Richterperſonal eine halbe Million herabzuſetzen. Dar es fein eifrigſtes Beſtreben, in feinem Park 
bezeichnen zu wollen. Es iſt die Rede davon, Rußland. : aide Pilanzenformen unter Hinzufügen der 
mehr als 600 Friedensrichter, die ſich durch ihre — In Ruſſiſch⸗Polen herrſcht in commer⸗ aud Japan in übervafdenber. ae * 
Nabe e de egen die Republik hervorgethan[cieller Beziehung eine ſtetig zunehmende Stag⸗ e nach Europa 
aben, in den Ruheſtand zu verſetzen. nation, deren ae fih in einer wahren S önheitsſinn, begünſtigt durch den vorzüglichſten 
Italien. Epidemie von faſt täglich an allen Orten ftatt- Boden und gute Bewäſſerungs⸗Anlagen in feinem 
* In Rom iſt, wie man von dort dem „N. findenden Bankerotten äußern. Die Urſache Garten gelang es ihm, unter Aufwendung bedeutender 
Wiener Tagbl.“ ſchreibt, ein Werk von größter] dieſes auf ſämmtlichen Geſchäftszweigen jenſeits | Mittel, ſich I 
Bedeutung dieſer Tage gedruckt worden, aber fein | der Weichſel laſtenden Bannes liegt nicht blos in] dem alle die fremdartigen und edlen Baumformen zur 
Verleger bewahrt daſſelbe ſorgfältig unter Verſchluß] dem durch die Kriegsbefürchtungen entſtehenden Mam inet Entwickelung Tender; Nun ist der 
und will es erſt am Todestage des Papſtes oder 3 en . en in d kun Aan de der ſo vie 
an dem Tage veröffentlichen, da vor dem Tode] den eingeführten „Goldzöllen“ und dem in Jahren ſei i innerung 
Pius' IX. ng das vaticaniſche Concil wieder zu: |neuefter Zeit ſehr verſchärften Paßweſen an den en n — — 
ſammentreten ſollte. Der Herausgeber dieſes Buches ruſſiſchen Landesgrenzen. Allgemein hört man in freunde verdanken ihm einen erhebenden, reinen © 
iſt der Senator Marquis Nobili⸗Vitelleschi] Ruſſich⸗Polen gegenwärtig die Klage, daß die und werden der Liebenswürdigkeit feines Charakters un 
und fein Verfaſſer Niemand anders als der Bruder jetzigen hohen Einfuhrzölle dort alle Concurrenz der gewinnenden Umgangsformen ein ehrendes Andenken 
des Letzteren, Cardinal Salvatore Nobili-Bitelleschi, völlig unmöglich machen und dadurch den ganzen bewahren a „Schondorf. 
Biſchof von Oſimo und Cingoli, dann Erzbiſchof] Handel tota lahm legen. Ebenſo leidet die dortige . 10° März. ür die in den 


17 7 1 1 5 . 3 i i 2 v 3. bis 5. i i 
von Seleucia in partibus infidelium, zum Cardinal] Gejhäftswelt durch die den Verkehr mit dem be⸗ Propvingtal⸗Verſam A e 


erhoben 1875 und einen Monat nach feiner Er⸗ nachbarten Auslande ungemein erſchwerenden Paß⸗ 5 terrichts⸗ 
nennung verſtorben. Das hinterlaſſene Werk des |pladereien, indem dadurch die ruſſiſch⸗polniſchen e e und — 
Cardinals Salvatore Vitelleschi, welches fein | Märkte von fremden Kaufleuten nicht beſucht werden worfen: Am Abend des 3. April Begrüßung der 


und General Wimpffen, ſo wie auch der ruſſiſche 
Botſchafter in London, Graf Schuwaloff und 
General Ignatieff eingeladen ſein ſollen. Der an⸗ 
gebliche Zweck der Conferenz iſt Verſtändigung 
über eine Note, durch die man beabſichtigt, 
Conceſſionen von der Pforte zu erlangen, die 
beta wären, Rußland zufrieden zu ftellen. In 


ieſigen politiſchen Kreiſen hegt man die ernſte Be⸗ 
Saag daß der Herzog Decazes Frankreich zu 
Zuſagen verpflichten möchte, durch welche es ſpäter 
arg compromittirt werden könnte. — Geſtern 
Morgen hat eine weitere Sitzung des Preß⸗Aus⸗ 
El ſtattgefunden, in welcher der wichtige Bes 
ſchluß gefaßt wurde, die bereits beſtehende Ver⸗ 
antwortlichkeit des Geranten beizubehalten, da⸗ 
gelen die Verantwortlichkeit des Chef⸗Redacteurs 
vollſtändig zu beſeitigen. Dabei erkannte man 
. eine ſtraf⸗ und civil⸗rechtliche Verantwortlich" 
eit des erklärten oder vermutheten Autors eines 
Artikels und des Beſitzers der Zeitung an. Um 
dieſe Neuerung zu vervollſtändigen, würden die 
Namen der Beſitzer angegeben werden müſſen. 
Die Abſicht des Ausſchuſſes bei dieſen Reſolutionen 
iſt, die Cautionen abgeſchafft zu ſehen. — Das 
Manifeſt des Grafen Chambord macht hier viel 
rößeres Aufſehen, als man hätte erwarten ſollen. 
ährend zwar republikaniſche Blätter, die es 
als eine aufrühreriſche Kundgebung bezeichnen, 
und die bonapartiſtiſchen Blätter, die es als un⸗ 
geſetzlich erklären, wenn ſchon vor 1880 die Fahne 
der Reviſion erhoben würde, den „Roy“ eher 
mit Hohn als mit Beſorgniß behandeln, hält 
man in politiſchen Kreiſen den Schritt Heinrichs V. 
keineswegs für ſo lächerlich, zumal die Clericalen, 
oder vielmehr die Jeſuiten, in letzter Zeit mit gro⸗ 
Ber Entſchloſſenheit darauf hinarbeiten, die Repu⸗ 
blik * ſtürzen, und da könnte es denn wohl ſein, 
daß der „Roy“ auf gewiſſe Möglichkeiten und Per⸗ 
ſönlichkeiten zählend nunmehr als unternehmender 
Prätendent auftritt. Zugleich wird verſichert, daß 
die Artikel, welche das Dupanloup'ſche Organ in 
der letzten Zeit veröffentlicht, und worin mit der 
rößten Beſtimmtheit behauptet wird, der Marſchall 
ac Mahon werde der ihm am 23. Mai 1873 ge⸗ 
wordenen Aufgabe, die legitime Monarchie wieder⸗ 
herzuſtellen, nicht untreu werden, vom Vicomte 
d'Harcourt, dem Zögling des Biſchofs von Orleans, 
eingegeben find. „L'Univers“, das Organ der Je⸗ 
ſuiten, billigt das Manifeſt des „Roy“ und fordert 
die Conſervativen auf, die Worte des Königs wohl 
u überlegen und ſich auf den Kampf vorzu⸗ 
ereiten. — „La Preſſe“ meint, daß das Manifeft 
Chambord's durch das Gerücht provocirt worden 
ſei, der Herzog von Aumale habe mit den Bona⸗ 
partiſten Jie bon verſucht, um Connetable zu 
werden. Die bonapartiſtiſche Partei ſoll ſich orga⸗ 
niſiren, als ſtünde ein naher Kampf bevor. ie 
Situation ſcheint ſehr geſpannt. „L'Union“, das 
Hauptorgan des Grafen Chambord, ſetzt auch heute 
ſeine Angriffe gegen die Bonapartiſten und Re⸗ 
publikaner fort und ſchreibt unter Anderm: „Das 
Revolutionsthier bäumt ſich und brüllt, aber 
Niemand fürchtet ſich vor ihm; wir ſehen ihm 
grade in's Geſicht und hegen das Vertrauen, daß 
alle ehrlichen Leute, gleichviel welchen Vorurtheilen 
ſie huldigen, uns helfen werden, es unſchädlich zu 
machen.“ — Im Minifterrathe kam heute das 
Manifeſt des Grafen Chambord zur Sprache und, 
wie es heißt, ſoll morgen gegen die „Dofenſe“ 
gerichtlich eingeſchritten werden. — Dem Vernehmen 
nach ſoll die Regierung über das Manifeſt des 
Grafen Chambord und über die auffallende Sprache 
der clericalen und legitimiſtiſchen Blätter inter⸗ 
pellirt werden. — Die Rechte des Senats hat ſich, 
wie ſchon an dieſer Stelle gemeldet, auf 
Dupuy de Lomes als Nachfolger Changarnier's 
geeinigt, aber unter der Bedingung, daß 
der erſte vacante Sitz dem Drleaniften 
General Chabaud⸗Latour und der zweite dem 
Legitimiſten Lucien Brun, gegenwärtig Profeſſor 
an der katholiſchen Univerſität in Lyon, reſervirt 


Bruder laut teſtamentariſcher Verfügung veröffent- und in Folge deſſen Handel und Induſtrie im ſoge⸗ und Vorverſammlung in Gebrmaun's Hotel. 
lichen ſoll, und zwar unter feinem eigenen Namen] nannten „Weichſel⸗ Gouvernement“ dem Ruine 4. April, Morgens 8 bis 2 Übr: een 
le ewinnun 
Türkei. C artz⸗Bartenſtein). 
PC. Widdin, 2 Nachdem die hieſige 2) Zur Homeriſchen Frage (Öymnafiallehrer Dr. Benicken⸗ 


der Cardinal Theil genommen hatte. Es wird 
hier von Neuem bewieſen, daß he während 
der berühmten Verſammlung nicht exiſtirte, daß 
Letztere vielmehr von ihrem Zuſammentritt an bis 
zu ihrer Vertagung und definitiven Suspendirung 
nach dem Einmarſche der italieniſchen Truppen 
unter dem ſtärkſten und despotiſchſten Drucke ſtand, 
der jemals auf die Beſchlüſſe einer Verſammlung 
ausgeübt worden. Der Cardinal erzählt die ge⸗ 
des duf die Verse Er 19 % 40 81 0 Um 5. April: Beſichtigun 
des auf die Verſammlung ausgeübten Druckes un a en Semin FE ae 
des völligen Mangels a 7 105 der Berathung GE he 9 lopolie ent fernt i. argebändez. =, 
i icani in 3 N — 
Eon ut ale % id a tg ar Engliſche Ingenieure leiten die Arbeiten, deren Juſchtiſten an die Redattion. 4 
nichtig betrachtet werden müſſen. Vollendung erſt in 4 Wochen entgegenzuſehen iſt. Zur Ergänzung der ſachlichen Angaben über 
England. 5 Es ſcheint die Abſicht zu beſtehen, ſo viel feſte die Gehälter der Lehrer an den höheren 
O London, 8. März. „Daily News“ wendet | Punkte als möglich in Donau⸗Bulgarien zu ſchaſſen. ſtädtiſchen Schulen (in der geſtrigen Morgens 
ſich gegen die von Zeit zu Zeit erſcheinenden Ge- Unſere Feſtung, welche man noch vor dem ſerbiſchen nummer d. Nie bemerken wir, daß für die techniſchen 
rüchte über geheime Pläne der deutſchen Regierung] Kriege in einem elenden 2 ſehen konnte, iſt[ und Elementarlehrer aller drei Anſtalten und für 
in den orientaliſchen Angelegenheiten: „Rußland, jetzt wirklich eine Feſtung erſten Ranges geworden, die Directoren der beiden Realſchulen noch nicht 
behaupten gewiſſe Leute, die da vorgeben, ganz] was fie bisher nur dem Namen nach war. Die einmal die Gehaltsſätze des Normaletats von 1872 
werden. Durch den für Lucien Brun reſervirten] beſondere Quellen zu haben, aus denen fie ihre] Baſtionen, die Ringmauern, die kaſemattirten zur Geltung gebracht find. x. 
Platz glaubt man die äußerſte Rechte vollſtändig] Informationen ſchöpfen, ift es ſehr wohl bekannt,] Wälle, die Außenwerke find jetzt in beftem Zuſtande. 5 ie 
u 1 — und, wie ein allerdings erſt der Be⸗ daß die Verwen Dem entsprechend iſt auch die Feſtungs Artillerie. Herr Redacteur! Ich fand hente in einem eng⸗ 
f das Zeichen zu einem Angriffe Deutſchlands gegen ziemlich ſtark repräſentirt. — Was die hier con- liſchen Fachjournal Folgendes abgedruckt und bin 2 


ätigung bedürfendes Gerücht wiſſen will, wäre N : 3 ? g N 
es raf Chambord ſelbſt, der auf die Beſeitigung Frankreich fein würde, für den die vorgeblichen |eentrirte Truppenmacht betrifft, ſo ift es entſchieden rei, Ihnen eine Aer inet dete. da mancher 


eventueller von der äußerſten Rechte zu erhebender]Rüſtungen der franzöſiſchen Republik den Vorwand eine Uebertreibung, wenn man von 60 000 Mann Ihrer Leſer ich dafür intereſſiren dürf 
Schwierigkeiten dringen würde, da er es im gegen⸗ 5 Be a sa Redensarten, noch] ſpricht. Die ahl der hier bis jetzt concentrirten zoben 5 ö 
.. dazu oft genug von verantwortlichen Lippen ger Truppen durfte ſich auf etwa 26000 Mann be- in der Nähe der Stadt Chicago gewachſen war. Der 
ſprochen, tragen viel dazu bei, die zahme Komödie] laufen, und zwar: 29 Bataillone Nizams, (das Berichterttatter hat eine Probe dieſes Zuckers geſeben, 
der Diplomatie zur plumpen Farce herabzuwürdigen.“] Bataillon zu 550 Mann gerechnet) 12 Tabors] die weiß und ſehr füß war. Um den Nobzücker in 
Selbſt für den Fall, daß ſolchen Phraſen Wahrheit Redifs, 8 Escadronen Cavallerie und 12 Batterien. grarn'irten Zucker a Alkobol ver⸗ 


zu Grunde liegen ſollte, müſſe England ebenſo wie] Es iſt aber zu gewärtigen, daß dieſes Armeccorps e ee pr. Scheffel = 65 @ engl. 
2 5 5 3 gi 318 engl. d n d 27 K 
die andern Mächte nun um fo mehr auf eine noch eine bedeutende Verſtärkung erhalten werde. an 5 . 3 45 N 5 5 — er 


Den Bemühungen der Pforte, eine große Armee}, ; 
ſich allerdings nur durch Herſtellung wirkſamer Bürg⸗ in Bulgarien zu concentriren, bereitet die Frage — 4 3 Be iz — 
e der Türkei durch] der Erhaltung einer ſolchen große Schwierigkeiten Fabrication, da es den Hs Fabrit wecken verwandten 
Die Beſchaffung von Lebensmitteln geſtaltet ſich] Alkobol ebenfo bech als den zum ee und Export 
Der angebliche Zweck der Reife General Ignatieſſ's, ſchon jetzt wegen der Erſchöpfung Bulgariens und beſtimmten beftenert. Wenn Zucker aus Mais fabricirt 
wonach er die Mächte bewegen ſolle, von der] der Unmöglichkeit, größere Proviant⸗Quantitäten werden kann, fo ift dies jedenfalls eine beſſere Ver⸗ 
wonach er i 8 utreiben 9 un : en | wendung des Rohproductes als der Verbrauch als 
Turkei eine protokollariſche Zuſage der Durch: | aufs „ Sehr ſchwierig. Ueberdies wollen]! f in bill; f 
Lieferanten und Verkäufer kein Papiergeld an⸗ nd kg der in billigen Jabren in den weſtlichen 
wachung dieſer Zuſage für die Mächte zu fordern, nehmen. Erſt kürzlich wurde eine Offertverhandlung . 1 — 
bildet den Vorwurf eingehender Leitartikel der auf 50000 Kilo Gerſte ausgeſchrieben und es dürfte die Maiszuckerfabrilation eine Fedentende Ber 
hieſigen Blätter. Am glümpflichſten äußert ii wurde nicht ein einziges Angebot gemacht. Die] mehrung des Nationalieichthums m Fol = haben.“ N 
darüber die „Times“. Aber obwohl fie dieſen] Urſache war, daß in den Offert⸗Bedingungen die Ich will nur noch hinzufügen. daß der Export 
Ausweg als möglicherweiſe wünſchenswerth be⸗ Worte enthalten waren: „Zahlbar in Kaimies“. von Mais aus den atlautiſchen Etanten in den letzten 
ei Eine Date nie ehe wird l dg en ca. ni 000 009 Eu. betragen = und 
blicken, daß er ſichtbar das Princip des Zwanges der in den letzten Monaten nach Serbien ges daß ganz gewiß ein enormes Quantum theils als 
in ſich ſchliege, = daß Rußland Dahn erechtigt flüchteten Bulgaren vornehmen. Der Staat wird . „„ 


nicht nur alle Koſten tragen, ſondern auch allen „ee ae Lorses 233 


} 0 ) 8 1 ; imies] wirthen der Maisbau im Staate 
u fordern. Bei weitem entiſchiedener treten rückkehrenden Familien je 25 Livres in Kaimies] wn i 
Waltz Telegraph“ und all Wal Gazette“ zur häuslichen Wiedereinvictung werabfolgen. der 30 4. v engt. e 2 5. e 
gegen die erwähnte Vorausſetzung auf. Ueber die Die Vergütung der Kriegsſchäden iſt für beſſere 30 Acrez mit Mais ergaben — 150 Or. 2 1900 
Idee, den 8 9 des ne von Paris aufzu⸗ Zeiten in Ausficht geftellt worden. Buſhels gerechnet v. 20½ M 7er Dr. von 8 Du in 


einung nach lägen verſchiedene Gründe vor, die Danzig, 11. März. Dreſchen oder Aushülſen . AL 190 
2% 9 Hr ihr Von der Plehnendorfer Schleuſe von Peach nach der Bahnſtation „ 190 
2 25 e wird ame = u Aue 8 e 
Pforte aus Furcht oder in Folge von Corruption, des geſtrigen Tages wieder viel Grund⸗ un cago⸗ em 
oder aus beiden Urſachen, 1 dieſes Aufgeben] Sprengeis die Weichſel herabkam. Der Waſſerſtand! } 5 8 Buffalo. „ 120 
ſelbſtherrlicher Rechte u keinenfalls aber] war 12 Fuß 4 Zoll reſp. 11 Fuß 3 Zoll. 3 

ei der Erzwingung „Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗ a Prov., Ueberladen „ 230 
deſſelben zu helfen, da es für unſere Zwecke] Actien⸗Geſellſchaft hat geſtern unter dem] Saat und Abeitslohn geihäßt . „ 610 4 1965 
ganz gleichgiltig iſt, ob ein ſolches Aufgeben ſelbſt⸗ üblichen Vorbehalte, daß die Rechnungen zu keinen 30 Acres — 45 Morgen 1 1088 
herrlicher Macht durch Kriegsdrohungen oder durch] Erinnerungen ſeitens der Reviſoren Anlaß geben, [fo daß auch für Zinfen und Abgaben noch einiger 
einen Feldzug ereiät 1 5 1 g aben nur zu 15 . für das verfloſſene 5 0 10 Spielraum gelaſſen it. 

ierſachen 2c. Zu verſchiedenen feiner Compoſitionen, erwägen, was die Folge der Uebertragung des] (1. 13 1876 bis letzten Februar 1877) au 3 
— je „Bur ten, „Geſellenfahrten“ und] Schutzrechts der orientalischen Chriſten an Rußland, Mark pro Actie von 300 Mk. feſtgeſtellt. Aus dem 4. Kl. 155. K. Preuß. Kl affen⸗ Lotterie 
anderen, rührt der Text von feinem viel zu früh] welches ihm Europa bisher vorenthalten hat, ſein Gewinn wurden ſtatutenmäßig a 1 funf Bei der am 9. März begonnenen Ziehung wurden 
verſtorbenen gleichnamigen Sohne her, der ein be g ‘ . } Proc vom Werthe der Schiffe mit 2 DE. | ferner folgende Gewinne gesogen: 

abter Dichter war. Alle feine Kinder ſanken vor gerade die Feſtſetzung einer dreijährigen Friſt der 34 Pf. für Entwerthung, ferner zum Reſerveaſſe⸗ u 300 K; 196 356 418 852 1968 3316 4598 
Abm ins Grab, und nur feine vierte Gattin über- Türkei die n der Reformen ganz un⸗ curanzfonds 3½ Proc. vom Capital 55 125 Mk. 4774 5649 7214 8710 10.015 271 12 003 542 13 417 
lebte ihn. möglich machen würde, da während dieſer Zeit nur und zum Keſſel⸗Erneuerungsfonds 2 Proc. vomſ 458 735 14344 637 15 049 16 180 17 170 18 304 446 


. PN ehen. im Gehrmann ſchen Saale. 1) D 
handelt vom vaticaniſchen Coneil, an welchem entgegengeh 8 Oberlehrer Dr. 9 


Recitator die große Scene zwiſchen Richard und 
Anna am Sarge des Königs Heinrich VII. und 
den darauf folgenden Monolog, auch hier mit 
feinen Strichen Perſonen und Situation ſchildernd. 
— Das Auditorium nahm die Leiſtungen des 
Herrn Wohlmuth mit ſehr lebhaftem Beifall auf. 


Ernſt Julius Otto. 

Dresden, 6. März. Geſtern Abends iſt 
hier der durch ſeine Compoſitionen, namentlich auf 
dem Gebiete des Männergeſanges, in den weiteſten 
Kreiſen bekannte und beliebte emeritirte Cantor und 
Mufikdirector Ernſt Julius Otto geſtorben. Als 
Sohn eines Apothekers am 1. September 1804 zu 
Königſtein in Sachſen geboren, kam derſelbe in 
ſeinem 11. Lebensjahre als Alumnus, beziehungs⸗ 
weiſe Kirchenſänger auf die hieſige Kreuzſchule, wo 
ihm der damalige Cantor Theodor Weinlig den 
erſten Unterricht in der Theorie der Tonſetzkunſt 
ertheilte. Der Beifall, den einige, bereits im Jahre 
1821 von Otto componirte Motetten und Cantaten 
fanden, und der Rath Karl Maria v. Weber's be⸗ 
ſtimmten ihn, die Muſik zu ſeinem Lebensberufe 
u machen. So ging er denn im Jahre 1822 nach 

eipzig, nicht blos um auf der Univerſität Philo⸗ 
ſophie zu ſtudiren, ſondern ſich auch unter Schicht 
und deſſen Nachfolger Theodor Weinlig in der 
Compoſition zu vervollkommnen. Im Jahre 1825 
kehrte er nach Dresden zurück. Viel bekannt machte 
ſich Otto durch ſeine Männer⸗Quartette, wie durch 
ſeine für Dilettantensstreije beſtimmten komiſchen 
Opern (3. B. „Die Morogrundbruck,). Von ſeinen 
ſonſtigen Arbeiten ſind noch anzuführen: die Ora⸗ 
torien „Hiod“ (wohl ſein genialſtes Werk), „Der 
Sieg des Heilands“ und „Die Feier der Erlöſten 
am Grabe Jeſu“; ferner die Opern: „Das Schloß 
am Rhein“ und „Der Schloſſer von Augsburg“, 
Meſſen, Kirchen⸗Cantaten, einſtimmige Lieder, Cla⸗ 


— 


7 


n, As 


857 10 241 21779 22 244 291 712 24 856 880 28 580 J879 580 645 689 781 788 784 866 876 43 038 064 
27 184 242 484 781 28 055 114 209 866 29 541 623087 111 126 156 186 282 400 408 454 491 513 536 


725 30 464 31 103 832 868 22 220 470 633 986 33 657 
814 34276 35 650 934 36 024 507 38012 664 39 852 
40257 890 42 997 43 813 924 46 402 417 553 884 
47011 123 816 48133 796 49 604 675 50 004 729 
52565 53 020 083 640 55455 58 675 64870 935 993 
65285 622 66026 049 67309 436 752 69 446 798 
71454 72773 73167 74814 75 134 76 946 77 022 347 
446 574 79 554 80 407 624 81 748 82 157 272 83 369 
837 84 280 718 85523 625 701 86 472 776 87 365 
936 976 88 253 590 89 073 079 90 136 530 546 92 035 
949 93 081 774. 

Zu 210 4: 11 17 54 79 162 194 253 269 287 
388 426 472 547 825 919 954 1056 094 159 245 326 


in 419 468 480 496 578 636 706 732 785 915 2056]: 


156 161 177 287 308 347 352 390 451 544 556 

591 599 643 801 865 924 934 938 997 3014 108 157 
159 233 392 430 448 482 584 614 700 701 711 769 
97 859 905 992 4.014 021 049 124 318 365 473 501 
792 813 919 924 93 5 004 202 333 419 480 608 736 
751 770 787 804 829 830 878 884 899 6 003 020 039 
207 240 487 543 558 569 570 613 623 754 863 967 
975 7028 179 234 292 351 357 394 403 442 494 509 
715 764 913 8 030 049 478 522 562 632 686 755 794 
848 872 875 968 9 030 042 075 10) 171 194 432 445 
476 499 535 583 640 653 716 733 763 783 787 960 
984 10104 175 185 243 361 421 447 458 476 712 
735 884 913 11173 327 331 413 529 603 638 640 
649 694 705 762 934 936 982 12 135 216 230 843 
400 425 582 586 654 665 680 903 914 941 981 993 
13 026 050 070 140 295 376 384 395 397 399 465 
530 534 593 723 783 906 14 036 107 113 186 217 
266 405 502 527 532 594 757 807 872 927 15 050 
111 115 140 324 513 538 669 679 707 909 920 
16 147 175 179 223 232 340 419 442 445 499 602 
680 742 754 805 819 844 856 859 890 924 941 
17044 053 163 365 368 373 385 443 455 499 502 
548 563 582 599 621 746 763 881 908 940 18 000 
127 220 301 388 456 508 591 645 689 712 749 899 
929 930 967 970 19 139 208 234 322 436 528 578 
648 663 692 754 816 842 862 20 012 097 166 168 
176 229 287 300 397 468 532 574 577 596 620 671 


707 760 841 881 21004 018 119 145 210 278 321] 
328 439 455 571 658 708 750 817 875 22 059 060] © 
180 198 230 337 363 435 449 507 584 699 743 8068 


820 825 843 860 882 23 128 142 152 164 369 370 
387 394 418 437 463 478 516 661 676 796 827 865 
929 940 942 24 028 149 192 350 356 409 586 644 
648 702 769 839 954 964 992 25 059 067 157 281 
420 507 522 686 786 835 836 902 920 966 
064 077 210 253 258 299 334 390 393 432 466 517 
526 568 602 608 735 779 789 844 872 899 913 931 
27 000 014 062 093 128 266 295 379 487 556 681 
734 807 852 921 953 964 991 28 106 123 154 
236 317 332 354 376 434 583 587 593 596 598 
610 611 722 844 851 852 854 957 29 022 082 
118 130 298 380 409 428 471 474 510 551 573 
595 724 846 893 963 30 198 297 410 555 611 
648 679 789 795 830 31004 283 490 535 552 599 
949 32 085 090 215 335 458 580 629 741 916 980 
43 128 181 193 207 335 345 507 542 548 62) 654 
656 701 748 754 808 894 960 34 021 134 169 182 
274 321 326 448 551 595 861 885 889 902 915 940 
970 35 051 108 159 289 296 404 505 649 895 916 
924 946 977 36 040 223 310 508 516 570 823 871 
904 978 984 37045 128 129 302 357 362 419 476 
483 554 559 594 635 691 711 726 793 885 973 978 
38 042 050 178 233 271 346 357 403 418 435 472 
502 572 628 631 670 706 783 789 790 852 853 
892 894 903 932 948 962 998 39 015 016 081 
380 405 481 585 721 726 791 831 875 906 
40 038 124 127 128 185 193 217 279 357 363 
485 540 586 693 655 673 700 802 844 863 930 
41 025 053 202 226 272 286 299 317 385 461 


Eon: 
i 14 I 
chtige, zuverläſſige 
8 8 und bewährte, 
Polire, Bauzeichner, Bauaufseher, 
MWerklührer, Bau führ. u. Bürenugeh. 
nachzuweiſen. Der Dienftantritt benannter 
niker kann im Laufe des Monat März 
olgen und nehme ich jetzt ſchon entſprech. 


anserer 


Kasse und 
eingelöst, 


22232 Die Haupt-Direotion. 
t + 5 4 
N ——— Fachſch Spielhagen. 


halten qu. 


äthig in den Buch⸗ 
Doubberok und 


von E. 
rtling. — 


(157 


Englische 
Gesundheits-Pillen 


nur sus den heilkräftigsten Arznei- 
kräutern bereitet, somit unschädlich 


26 0018 


== 
—. — . 


Hypotheken-Actien-Bank 


‚concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 


Am 1. April 1877 fällige Coupons 
worden vom 15. März a. cr. ab an unserer 


Berlin, im März 1877, 


Die Einlösung der vorbemerkten Con- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 


Anlage bestens empfohlen. 
Danzig, im März 1877. 


Meyer & Gelhorn. 


Fowler’ 
Dampfptlüge 


Wir ertheilen Reflectanten auf un- 
sere Dampfpflüge gerne Auskunft und 
versenden Cataloge gratis, 


John Fowier & Co., 


713 778 814 830 845 989 43 044 262 280 328 355 
394 417 428 572 588 599 616 683 859 992 44 126 
183 204 374 421 457 460 475 499 519 527 544 588 
639 893 45 031 081 094 116 224 227 279 673 811 
852 932 46 094 138 166 195 258 344 563 662 767 
786 850 947 953 962 971 978 47 040 122 172 281 406 
469 498 537 594 627 660 871 891 904 48 017 077 123 
218 221 311 325 331 368 407 412 474 647 664 694 
872 897 49134 144 165 210 286 338 403 
465 467 540 564 582 627 709 777 796 849 
932 933 999 50 001 036 145 288 357 457 
510 597 658 685 815 855 887 901 51006 
072 085 106 153 201 226 236 254 296 369 
674 675 684 747 781 859 52 011 091 143 
160 223 282 316 460 488 518 525 569 590 608 705 
53 058 115 168 267 305 320 393 447 453 456 479 606 
665 711 719 821 846 851 880 929 54 081 129 256 
280 282 285 358 369 419 438 508 557 658 739 744 
779 875 55 033 049 195 220 232 242 266 368 
419 527 537 827 881 994 56 007 171 177 200 
614 756 757 776 833 886 949 982 57 021 079 
097 109 117 230 260 294 514 607 622 649 668 
728 816 821 868 891 989 58 004 013 092 113 
165 233 444 671 686 690 708 764 782 59 072 
131 164 191 317 331 370 418 463 483 531 603 
618 728 892 947 990 60 060 094 101 123 265 
311 383 391 491 529 558 676 758 838 61 065 
(083 197 235 264 407 502 517 566 609 675 682 
794 798 826 851 862 899 929 936 62 012 072 243 
257 480 508 512 586 647 656 665 689 732 740 758 
Er 834 909 916 63 051 073 087 185 286 328 331 
113 
806 
918 
899 
156 


210 251 303 497 505 556 707 752 783 789 792 
65 121 142 375 390 516 589 648 791 833 834 
998 66 039 048 072 084 226 227 311 353 354 
411 457 684 709 898 935 67 0:4 077 105 155 
164 231 306 317 374 464 468 470 494 580 588 
672 687 706 740 776 963 68 013 029 135 201 225 
265 317 502 623 711 736 776 797 888 963 973 
69 0L1 246 356 377 392 424 429 438 564 614 734 
893 934 965 70 004 021 (26 032 063 200 205 206 
351 367 398 399 407 442 563 630 753 810 874 
956 975 71344 375 487 550 609 712 727 922 
73 016 101 136 143 222 227 282 312 
433 441 481 583 616 673 705 753 839 
959 962 73068 6087 110 120 221 256 
295 358 480 558 685 
899 954 976 74 155 176 187 199 255 366 377 
402 493 547 548 609 665 668 694 723 740 788 
899 938 943 959 969 990 75 061 063 156 162 
5 207 269 352 443 570 618 648 716 750 775 805 
913 76008 054 131 234 256 280 383 391 395 
518 555 584 638 703 722 733 762 798 846 883 
77 019 061 150 224 232 257 305 324 381 391 
545 595 639 773 793 817 820 914 989 78 000 
053 266 400 564 591 632 679 736 754 773 844 
922 970 988 79 076 109 139 141 166 232 301 
385 411 413 426 444 600 622 640 774 776 794 
926 959 986 80 005 075 098 153 188 197 257 
300 346 356 391 412 414 434 475 498 499 509 
538 596 717 766 784 822 827 864 893 903 942 
81 083 170 178 192 325 358 366 389 437 445 
560 561 581 592 619 634 701 707 741 763 789 
912 960 999 82 134 150 154 211 222 291 302 


281 287 314 329 350 395 492 507 
562 569 607 657 671 706 940 84 008 
039 054 055 063 101 127 147 151 


312 401 416 452 481 507 538 615 664 684 694 
760 921 932 954 85 021 029 201 240 268 275 
857 416 497 606 610 656 751 840 898 86 002 
094 096 113 170 206 221 223 384 402 414 432 
497 500 536 608 621 643 655 723 75% 752 784 


vom 18. Mai 1864). 


5% Pfandbrlefe 


an dem unten aufgeführten Orte 


Pfandbriefe als solide Capitals- 
(1814 


nach dem 


N. 
; 


Magdeburg. 


für jeden Organismus. In den hart- 
näckigsten Krankheitsfällen tausend- 
fach bewährtes Heilmittel, besonders 
bei Krankheiten, welche im Blut ihren 
Ursprung haben, als: Fiebern, 
Unverdaulichkeit, Versto- 
pfung, Bleichsucht, Gelb- 
sucht, Wassersucht, Hämeor- 
‚rhoidalknoten , Hautbe- 
gen > e, 

eine Schac ittler 
4116 0 — 18. 2,80, Mittlere 

el ungsatteste, Brose rs 
Allein ächt durch real ug gratis, 


Ch. Thanner in Heideck, Bayern. 


Zur Schulprüfung! 
Nahe . Br 

i zaben⸗Anzüge vonechten 
e ee bei beſter Arbeit 


ſungen, 


neueren 


Der R. F. Daubitz'ſche Magenbitter, 
aubereiret von dem Apotheker R. F. 
Daubitz, Berlin, Neuenburgerſtr. 28, 
2 Fl. 1 K., bat feine große Bedeutung und 
außerordentliche Verbreitung als unentbehr⸗ 
liches Hausmittel nicht öffentlichen Anprei⸗ 


konſtatirt 
Werth, wiſſenſchaftlich begründete Gut⸗ 
achten Sachver 
ſchreiben vieler 
yelhnete Dienſte 
Nachſtehend einige Anerkennungsſchreiben 
90 behätige 
ch beſtätige hiermit, daß mir der j ed 
Daubitz che Mogenbitter, zubereitet von I. Cai. 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Neuen⸗ 
burgerſtr. 28, bei meinem 
Leiden ſtets ſehr gute Dienſſe gethan hat, 3 
und kann denſelben allen ähnlich Leiden en deutschen 
nur auf das Wärmſte empfehlen. age 
Magdeburg, den 11. Januar 1877, 


errn 


innern 


zahlreiche 


ſondern feinem 
durch 
end von 
ändiger und Anerkennungs⸗ 
Tauſende, denen er ausge⸗ 
eiſtete zu verdanken. 


ämorrhoidal⸗ 
ur Ertheilung 


Andreas Freitag, 
Fuhrherr. 5 
aubitz'ſcher Weagenbitter iſt 


n 10 Herrn G. Boerner in 
„Vogel in Dirſchau. 186 


454 498 567 731 738 827 905 998 64 000 016 A 


705 715 811 815d 


692 703 962 995 83025 048 134 172 226 fl 


N Die Bernfeinlak:Fabrik 


empflehlt ihre ſämmtlichen Lade, ſowie Siccativ, Leindl 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Au fträge von netto 8 Hilo an werden prompt gegen 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Deutſche Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN 


nach Newyorkı 

en Sonnabend, 

500 K., II. Caj. 

wiſchendeck 120 l. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 

aſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Nord: 

Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevoll⸗ 


Johanning & Behmer, Berlin, Louiſenplatz 7. Polt Aae 18, Berlin. 


4 Wochen alte 


haben bei Herrn Alb. Neu- guter Race werden preiswürdig verkauft. 
* per Gr. Zünder. 


832 874 881 967 963 87012 045 057 088 157 205 
258 284 356 605 534 610 639 803 902 924 933 991 
88 048 057 102 158 168 218 223 230 270 283 295 
296 354 478 522 547 552 562 630 697 736 771 779 
840 856 857 941 89 (86 106 148 202 210 265 
369 383 496 542 608 626 641 645 686 809 820 
898 90 015 020 043 057 081 122 158 218 790 
933 976 982 91 003 006 099 114 174 175 194 
228 234 235 264 293 331 435 464 476 578 663 
735 772 901 998 92 030 153 201 221 290 319 
404 439 659 735 760 876 93 008 112 354 366 
479 481 502 522 544 593 601 677 682 637 743 
940 9:2 94.045 051 116 123 142 205 352 413 
a or 526 572 700 795 796 821 893 905 916 923 
982 5 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. März. Der Reichstag begann 
in ſeiner heutigen Sitzung die erſte Leſung des 
Etats und vertagte nach ſunfftündiger Sitzung 
die Weiterberathung bis Montag. Der Präſident 
des Reichskanzleramts Hofmann leitete die De⸗ 
batte mit einer überſichtlichen Darſtellung der 
Finanzlage ein. Im Vorjahre ſeien ſtatt der 
erhofften 8 nur 6 Millionen Ueberſchuß erreicht, 
im are 7 Quartal ſeien die Einnahmen hinter 
dem Auſchlag zurückgeblieben. Die Minder⸗ 
einnahmen gegen das Vorjahr ſeien beträchtlich. 
Die 1 aben für das neue Rechnungsjahr ſeien 
um 6 i 
ſprechende Erhöhung der Einnahmen nothwendig. 
m Schluß der von den Abgg. Lasker, Nieper 
und Richter geführten Debatte bedauert Fürſt 
Bismarck die verſpätete Vorlage des Etats und 
weiſt den Vorſchlag des Abg. Richter, auf die 
Beſtäude zurückzugreifen zurück; er bittet 
dringend, den Invalidenfonds nicht anzutaſten 
und erklärt: er kämpfe mit aller Kraft 
für die Steuerreform, der Plan ſei aber 
noch nicht reif zur Ausführung, daher ſei die Er⸗ 
am der Matricularbeiträge nothwendig; das 
eichskanzleramt ſei unter Zuziehung der prenfi- 
ſcheu Finanzverwaltung mit der Steuerreform 
beſchäftigt behufs beſſerer Ausbeutung der in⸗ 
irecten Stenern. In dieſer Seſſion ſei die Vor⸗ 
legung eines Reformprojectes nicht möglich, mit 
einer einzelnen Steuer vorzugehen, wäre nicht 
rathſam. Miniſter des Reichs ohne Macht würden 
nichts nützen, ſie würden an den Widerſtand der 
Particularſtaaten ſcheitern. Der particulariſtiſche 
Strom wäre immer ſehr ſtark geweſen, jedenfalls 
brauche man Zeit, ihn zu überwinden. Fürſt 
Bismarck empfiehlt ſchließlich das Budget der 

wohlwollenden Beurtheilung des Reichstages. 
1 ˙ ˙AQ ⅛½. —ÜDsiö ²— ³Ä ˙˙ 


Vermiſchtes. 


Bexlin. Auf dem Hamburger Bahnhofe find ſeit 
einiger Zeit die Perrons der verſchiedenen Berliner 
und Londoner Bahnl öfe in Holz nebeneinander nach: 
gebildet. Schon vor einiger Zeit wurden an dieſen 
Probe⸗Perrons Verſuche angeſtellt, um denjenigen aus⸗ 
ndig zu machen, welcher für das Einſteigen in die 
Eiſenbahnwagen dem Publikum die meiſte Bequemlich⸗ 
keit bietet und dobei eine möglichſt ſchnelle Abfertigung 
der Züge im Bahnhofe geſtattet. Bereits vor einiger 
Zeit wurde erwahnt daß die Stadtbahn ihren Zügen 
nach dem Vorbilde der Londoner Bah i 
Aufenthalt von % bis % Minute zu geben gedenke 
und eine ſolche Maßnahme für nothwendig hält, wenn 
die Lokalzüge ihrem Zwecke entſprechen ſolle n. Die 


empfehle meine 


Ceinen⸗Waaren⸗Handlung, 


Wälche-Sabrik, 


Pellſedern- und Daunen- 


Handlung. 


Bei ſtreug reeller Bedienung ſehr ſolide 
reiſe. 


Preiſe 
T. Angerer 


Langenmarkt No. 35. 


Ptannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 


und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Nachnahme ausgeführt. 


nach Baltimore: 


illionen erhöht, daher ſei eine ent⸗ B 


nen nur einen] ns. Schatz⸗A. II. 


nach NMew- Orleans: 


Möglichkeit einer fo ſchnellen Abfertigung 
welche bisher von — Seite bezweifelt wurde, 
durch die erwähnten Verſuche auf das Eclatanteſte 
nachgewieſen, jedoch nur in dem Falle, daß man die 
Perrons in die Fußbodenhöhe der Eiſenbahnwagen 
legt und dieſen fo nahe als möglich rückt. Nach Maß⸗ 
abe der gemachten Verſuche war es nur bei dieſer 

inrichtung, welche übrigens auf den engliſchen Bahnen 
gem allgemein beſteht, möglich, mit einem einzigen 
Schritte vom Perron in den Wagen überzutreten und 
innerhalb einer halben Minute 60 Perſonen in den⸗ 
ſelben einſteigen zu laſſen. Man kommt damit von den 
neuerdings eingeführten niedrigen Perrons, wie ſie ſich 
auf dem Niederſchleſſch⸗Märtiſchen Bahnhofe befinden, 
auf die früher in ſämmtlichen Berliner Bahnhöfen 
vorhanden geweſenen hohen Perrons zurück. 


Hypstheken und Grundbeſttz. 

Berlin, IC. März. [Bericht von Heinrich 
Fränkel. Friedrichsſtraße 104 s.] Aus dem Ver kebr 
in bebauten Grundftüden find folgende Auflaſſungen 
hervorgegangen: in der Münz-, Gips⸗, Frieden⸗ 
Schilling⸗, Georgenkirch⸗, Bartels, Commandanten⸗, 
Brunnen, Weißenburger⸗, Ritters, Stralauerſtraße, 
Grüner Weg, Küſtriner Platz, Schloßfreiheit. am 
Mütlendamm und Schönhauſer Allee. Das Geſchäft 
in Bauparzellen erhält ſich, wohl mit Rückſicht auf die 
Näbe des Frühjahrs lebendiger, als man in Aubetracht 
der ſchlechten Zeitverhältniſſe zu erwarten berechtigt 
wäre, und haben nach allen Richtungen hin Umfä 
ſtattgefunden. Am Hypothekenmarkt find weſentliche 
eränderungen nicht eingetreten. In erſtſtelligen 
Eintragungen zu 5 pc ift Material in guter Ge⸗ 

end geſucht und knapp, wogegen aus den ent⸗ 
ernteren Straßen ſtarkes ngebot vorherrſcht. 
Beine Objecte find a 41% c. genügend offerirt, während 
ich das Kapital für dieſen Alas 5. bei größeren Be⸗ 
trägen nicht zugänglich erweiſt. Die Durchſchnittsrate 
erhält ſich für erſte pupillariſche Poſten auf 4½ — 5 pi. 
äußere Stadttheile 5½ —6 fc. Zweite Stellen innerbalb 
Feuertaxe 5½ —6—7 c. Amortiſations⸗Hypotheken 5 
% —6p incluſive Amortifation. Für erſiſtellige 
Ritterguts⸗Hypotheken herrſcht Nachfrage und find auch 
mebrere Abſchlüſſe auf ſpätere Termine zu 4½ —4% K. 
zu Stande gekommen. In ländlichem Grundbeſitz wur⸗ 
den folgende Verkäufe zur Ausführung Er Ritters 
aut Luſſowo, Kreis Poſen, Rittergut Karlshof, Kreis 
örlitz, Stadtgut Reppen, Kreis Frankfurt a. O., 
gut zu Schmarſe, Kreis Oels, Freigut zu zei, 
Neuſtadt o. S., Erbſcholtiſei Neu » Zaf 
Bunzlau. 


Boͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. März 


der Züge, 
abe 9 


rei⸗ 
eis 
witz, Kreis 


Ert v Ert. d. 9. 
Weizen | Br. 4½ con. 1504,10104,10 
gelber Pr. Staatsſchldſ.] 92,30 92,30 
April Ma 220,50 218 ſtp. 3% Pfdb.] 82,70 82,70 
Jun Juli 224 222.50] do. 4% do. 93° | 98,20 
Roggen do. 4½% do. [101 101 
April Mai 163 161.50 Perg.-Mürt. Gib. 75,90, 75,90 
Mai⸗Juni 160.50 159 Lom bardenler. Ap. 133.50 132 
Petroleum 9 Framzoſen 374,50 871,50 
Yr 200 K Numänier 12,70 12,50 
März 28,50 20 abel. Giiensann]105,60|106,40 
Nubdl April Mal 65,30 64,50 Oeft. Eredit-Anft. 244,50 242 
Sept.⸗Oct. 65,60 64.30% ruſt engl. M. 62] 88,20 83 
Spiritus loco | Det. Sülberrente 55,40) 55,40 
März 53,80 — fl. Banknoten 252,25 252,25 
April⸗Mai | 54,70, 54, 40Oeſt. Banknoten EN 
79,75 80 ][Wechſelers. Lond. 20,388 — 


Ungor. 


Frisch angekommen 
Holsteiner Austern, 
Hummer, Poularden. 
Prairieshühner eto. 
sowiesämmtliche feine 
Delloatessen f. Diners, 
Soupers a. Bestellung. 


E. Den y 
Tralteur Im Rathsweinkellerund 
Vertreter der Gänse - Leber- 

Paststen-Fahrik von Albert 
_. Henry In Strassburg. 
Ein starkes, gesundes Wagenpferd 


ist zu verkaufen 4. Damm 8, 1 Tr. 


5jähr., 2½ , 
Ein Rapphengſt, elegant gebaut 
ſteht zum Verkauf Nengarten 239. 
ine neue elegant Garnitur Sopha und 

2 Fauteuils mah. mit braunem Plüſch 
und ſtarker Pierbebantpelfieeung zu ver 5 — 
Schießſtange 5, 2 Tr., das 1. Haus dicht 
am freweligiöfen Kirchhofe. (1843 
Eine 5 Monate alter Hund, Veonberger⸗ 
Neufundländer Kreuzung iſt zu verkauf. 

Zu erfragen in der Apothele zu Prauſt. 
Eine vor;. Wirthſchafterin mit g. Zeugn. 


empf. J. Hardegen, Heiligegeifig. 100. 
Ein junger Comtoiriſt 


(mit Berechtigung zum einjährigen Dienft) 
der auch Kenntniſſe in der engliſchen und 
franzöftſchen Sprache beſitzt, augenblicklich 
noch in Stellung, ſucht, geftügt auf gute 
Empfehlungen, anderweitiges 7720 

Gefällige Offerten sub E, D. M. 1798 


in der a ee 5 5 
Getreide⸗Exportgeſchäft 


einen Lehrli 11. 
Wilke, 


Langenmarkt No. 18, 


arterre. 
Dir das landwirthſchaftliche Central» 
Verſorgungs⸗Bu veau der Gewerbes 
Buchhandlung von Reinhold Kühn in Ber⸗ 
lin W. Leipzigerſtr. 14, werden geſucht: 
div. Gärtner mit gutem Gehalt, 8 Ju: 
2 Rech⸗ 


r nach unge a tt 
7 nun rer, ſow x afterinnen; 
AL Au ferner 3 Hof: und Feldverwalter und 
— FACE 2 Brenner. Gegen Einſendung von 


1 Mk. erfolgen die Engagements⸗Papiere 
ſofort franco. 


14. März. 28. März. 11. April. 14. März. ine, junge 9 — aus anjt. Familie wünſcht 
300 Kl. Caſütte 400 l. Cajüte 630 l. einem a 1 älteren Herrn die 
Zwiſchendeck 120 Al. Zwiſchendeck 150 . ven, Offerten werden unter 


von 


Ferkel 50 Scheffel 


gut (Y 
Kucherti. — 


Wirt t i 
an nn d. Ztg. erbeten. 
Heiraths⸗Vermittlung 
unter Beiſchluß einer Marke sub A. ” 101 
1740 
Die bis jegt vom Goldarbeiter Chriſt bes 
nutzte Ladeneinrichtung, auch für ein 
Galanterie⸗ und Putzwaaren⸗Geſchäft ſich 


weiße, 8 Kartoffeln werden als Saat- eignend, wegen Geſchäftsauflöſung zu vers 
ittelgröße) zu kaufen geſucht. Offert. | kaufen. 
und Preisangabe w. i. d. Exp. u. 1862 erb. 11829) 


Borishof, Goldarbeiter, 
. Elbing. 


The Singer ManufacturingCo.Ne 


von 


Um Tänſchungen b 


nachgemachte. 


G. Meidlinger, 


Die Original Singer 
Nähmaſchinen beſitzen 
kommenſten Mechanismus bei 
größter Einfachheit der Conſtruction, 
die vielſeitigſte 1 und 
größte 


orzubengen 
Manufacturing“ trägt und von einem mit meiner Unterſchrift verſehenen Ce 


grösste Nähmasohinen-Fabrik der Wel! 


Jetzige Preife Grosse Preis-Ermässigung. 


0 an. 


en voll⸗ 


Nähmaſchinen. 


Dauer. im Gebrauch 2, 200, Oo Maschinen. 


Singer's ODriginal⸗ 


Wöokentliche Fabrikstlon über 5000 Maschinen. 
Letztjähriger Verkeuf 249,852 Maschinen. 


Wöchentliche Abzahlungen 


von 


0 an 


Die General-Agentur der Singer-Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa: 


Danzig, Lan 


98 
* 


> 


wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jede Original⸗Singer⸗Maſchine ſowohl auf dem Arme als in der Schutzmarke die Firma „The Singer 
tifieat (Garantieſchein) begleitet iſt; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen ſind 


in STIER 


44 


eute Abend 7½ Uhr entſchlief ſanft unſere 
liebe Tante, Groß⸗ und Urgroßtante, 


Einen grossen Posten 


Gardinen uanserordenttic biligen Preiſen 


empfiehlt 


So oben erschienen und in Danzig in der unterzeichneten Buebhandlung ' 


Fräulein Pauline Friederike Jacks vorräthig ı 


in ihrem 82. Lebensjahre. 
Danzig, den 9. März 1877. 
8 Die Hinterbliebenen. 


Hänger mittag 4 Uh 


* 

längerem Leiden unſere gute 
die verw. Steuer Einnehmer Antonie 
Selchow in ihrem 87ſten Lebensjahre. 


Unſeren Bekannten dieſe ergebene An⸗ 


zeige. 
Danzig, den 10. März 1877. 
Aspaſia Selchow. 
ſabella Selchow. 


Her. früh 5%, Uhr ſtarb ſanft und Gott 

ergeben nach langem ſchweren Leiden 

unſer guter lieber Vater, Schwiegervater, 

Großvater und Onkel, der Stellmachermeiſter 

£ Frledrioh Paschke 

in ſeinem 70. Lebensjahre, welches tief be⸗ 

trübt anzeigen. 
Bronk. den 9. März 1877. 

Die Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe aus ſtat t 
Nachden. von der Generalverſammlung 

unſerer Corporation am 20. Dechr. v. 
J. beſchloſſen worden iſt, für das Ausſtellen 
von Waarenproben in der Börſe fortan ein 
Standgeld von 10 A. pro Schüſſelraum⸗ 
Viereck zu erheben, werden vom 1. April 
d. J. ab neue Börſentiſche im Artushofe 
aufgeſtellt werden, an denen die einzelnen 
Schüſſelvierecke, durch laufende Nummern 
bezeichnet ſind. . 

Damit wir bei Ueberweiſung der Stände 
den, einzelnen Ausſtellern ihre Sie en 
Plätze reſerviren u. überhaupt deren Wünſche 


thunlichſt berückſichtigen können, erſuchen wir 


dieſelben, auf unſerm Secretariate baldigſt 
die dort ausliegenden Pläue der neuen 
Börſentiſche einzuſehen und dabei anzugeben, 
welche Plätze ſie zu belegen wünſchen. 
anzig, den 10. März 1877. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
= Kaufmannſchaft. 


Albrecht. 


Auction z Lanafuhr 
im Fröhlich'ſchen Hauſe. 


Dienſtag, den 13. März von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Herrn 
NMegelse 1 eleganten Stutz flügel, von 
Weykopf, 1 mah. Plüſchſopha, 1 mah. 
Schlafſopha, 1 mah Vertico, 3 mah. 
Kleiderſpinde, 1 mahagoni Klavierbank, 
2 Bettgeſtelle mit Springfeder⸗Matraßze, 
ganz von Roßhaar, 1 mah. Sophatiſch, 
1 e und 4 diverſe 
andere Tiſche, 9 Stühle, 1 mahagoni 
Herrenſchreibtiſch, 2 mah. Waſchtiſche, 
1 ee Spiegel mit Broncerahmen, 
1 Garderobenſpiegel, 1 mah Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſole, 1 eſchenes Kinder⸗ 
bettgeſtell mit Matratze, 1 Schlafbank, 
1 gr. Zinkbadewanne, 1 Bettkaſten, 
1 Gartenbank, 1 Schlafſopha, 1 Näh⸗ 
maſchine, 2 Wanduhren, 1 Partie 
wer hvolle Pflanzen, 1 Punſchbowle, 
1 Partie Glas-, Borzellans. Kupfer⸗, 
Meſſig⸗, Haus u. Küchen zeſchirr meiſt⸗ 
bietend gegen baar verſteigern, wozu 


f. Collet, Auctionator. 


€" zuberläffige erfab, Krankenwärterin 
an ſchweren Wochen: und Krankenbett 
empf. ſich. Gr. Mühlengaſſe 19, 2 Tr. u. v. 
Fin tüchtiger Commis, 27 Jahre alt, ſucht 
geftgt auf feinfte Referenzen und unter 
mäßigen Anſprüchen, Stellung als Disponent, 
deutſch und engl. Correspondent und Buch⸗ 
halter. Gef. Auskunft ertheilt 
kowski, 
En junger Mann, militai 
1. April Stellung als 2.Inſpector, a. u. 
d. Prinz. Anſp. beſcheid. Adr. u. 1810 i. d. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet zum 
1. April Stellung bei 

H. M. Herrmann. 


eil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 


Brehm's Thierleben. 


2° Auflage. Band l. Säugethiere. 
I. Affen, Halbaffen, Flatterthiere, Raubthiere. | 
Demnächst werden in Originalband gebundene Exemplare fertig, 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandl. (A. Schein 


ert) 
in Danzig. (1783 ] 


Gasmotoren-Fabhrik Deutz 
in Deutz bei Köln. 
Außer unfern bisherigen „Atmosphäriſchen Gasmotoren, Syſtem Laugen 
& Otto“, fabriciren wir 


Otto's neuen Motor. 


(1516 


| Gelegenheitstanf. 


Einen Poſten von 


2300 Drillich⸗Säcken 


mit 2 blauen Streifen, 


3% alt. Scheſſel Inhalt, extra Qualität, rein Garn ohne Ints, frühe: 
rer Preis pr. Sack Mrk. 2.30, können wir für den enorm 


billigen Preis von Mrk. 1 80 pr. Sack in „ien 


Poſten abgeben. 


R. Deutschendorf & Co. 
Sͤcke⸗Fabrik, 


Milchkannengaſſe No. 12. 


„66 
Die „Han sa 9 
Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 
Bau-Anstalt 
(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


— verbunden mit einem Patent-Slip — 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 


A Klit und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
ei, ſucht zum Fabrikanlagen; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
eit. Sägemühlen, Mahlmühlen etc., sowie alle Reparaturen an Dampf- 

maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 


jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. 


(7867 3 lung, zu haben, 


J. D. Meissner. 


Eine herrſch. Wohunng, 
beſt. aus 5— 6 Zimmern 
u. allem Zubehör nebſt 


in gefunder, | @ 


Garten⸗Eintritt, , sche; 


Lage der Stadt, iſt zum 1. April zu verm. 
Adr. w. u. 1852 in der Exp. d. Ztg. erb. | 
IE j 


MH gefirigen Viebmarkte zu 
Dir ſchau in Henſel's Hotel 
iſt mir mein ſchwarzer mit 


Schuppen beſetzter, neuer Peli Hienitag, den 18. M 


gegen einen ähnlichen alten 
vertauſcht, und erſuche ich den 
Herren, welchem der Tauſch 
wahrſcheinlich verſehentlich 
paſſirt, mir denſelben nebſt 
wollenem Halstuch gegen Zu⸗ 
rückgabe des ſeinigen gefälligſt 
hierher zuſenden. 
Ad. Bonus, 


1869) Rauden bei Pelplin. 


a Der IV. Vortrag zum Beſten des 
—Diakoniſſen⸗ Krankenhauſes, 

wird am Dienſtag, den 13. d. M., 
Abends 7 Uhr, von Herrn Dr. 
Brandt, über 


„Die Externſteine in 
Weſtfalen “, 


im Saale der Concordia gehalten 


werden. Einlaßkarten bei Herrn 
Grentzenberg und am Eingang g 
1 Mark. (1653 
3 
Roell’s 


Reſtaurant u. Kaffeehaus 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 11. März, Nachmittags 4 Uhr: 


von der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 


Entree 20 3, 50 980 3 Kinder 10 2, 
1851) * H. Buchholz. 


= Die Damen⸗Garderobe et 
: 7 Pi * 
rechts. hoch; die Herren Ga Rosl! 


cr 
eute Sonntag, den 11. d. Mts. 
end- Donoert 


im Saale Hintergaſſe 16. 
Anfang 6% Uhr. Entree bekannt. 
2 1825) F. Kell. 


tag, den 19. März er., 
bs T übe, 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Mord: 


CONCERT 


von Fräulein Hedwig Holtz (Pianiſtin) 
und Fräul. Hirschberg (Concertſängerin) 


aus Berlin, 
ze Muſik⸗ 


nter gütiger Mitwirkung des 
5 un Director Marku 


1. Sonate op. 53 C- dur Beethoven. 
2. Arie aus Fidelio, . . Beethoven. 
3. a) Moments musicals . Schubert. 


b) Etude E-dur aus op. 10 Chopin. 
e) Scherzo G- moll. . . Kullak. 
a) Er iſt gekommen... R. Franz. 
b) Schöne Wiege meiner 

i . umann. 


Leiden 
e) Rheiniſches Volkslied Mendelsſohn. 
Hochzeitsmarſch u. Elfenreigen aus Som⸗ 
mernachtstraum, von Liszt arrangirt. 


4. 


Billets a 3 . 2.50 und 1.50 find bei 
Conſtantin Ziemſſen, Muſtaben f : 


6550 


Danziger 
Gesang - Verein 


ummaftum 
Uhr Abends. 


NEE eee 
Theater⸗Anzeige. 


Für Rieſenburg und Umgegend. 
Montag, den 12. März cr. „Mufte. ſegen“ 
Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten 

ärz er. „Humoriſtiſche 
Studien“ Schwank in 2 Akten. 
Auf allgemeines Verlangen; 
„Die Zillerthaler“ Liederſpiel in 1 Akt. 
Donnerſtag, den 15. März er „ 
Wichtel“ Volksſchauſpiel in 5 Alten. 


O. Aster, 


Theater⸗Director. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 11. März. (6. n 
8 Pariſer er 


Leben. e in 
e 
on R ie onnem. ., 

SE Savoriiin. Große Bye in & 


Acten von Donizetti. ö 
Dienſtag, den 13. März. 22 sup.) 

Elimen- 
ftreten der 


enefiz für Herrn 
relon und einmaliges An 
ges Marie Eilmenreloh ı Die 
aife von Lowood. Schauſpiel in 
5 4 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
Mittwoch, den 14. März. (6. Ab. No. 20.) 
en letzten Male: Die Fledermaus. 
omiſche Oper in 3 Acten v. F. Strauß. 
Donnerſtag, den 15. März. (Abonnem,susp. 
Zum Benefiz für den Penſions⸗Jon 
der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen⸗ 
Angehöriger: Der Alpenkönig und 
der Menſchenfeind. Zauberſpiel in 
8 x 5 1 K ) 
Freitag, den 16. März. onnem, 1 
Benefiz für Frl. Röhlı Fra Diabolo. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Auber. 
Sonnabend, den 17. März. (Abonn, zusp.) 
Zu halben Preiſen: Romeo und 
ulie. Trauerſpiel in 5 Acten von 
erer PELTEE 


Stadt: Theater. 


Am Dienftag, den 13. März findet 
das nt für unſe en erſten Liebhaber 
Louis Elimenreich flatt. Zur Auf⸗ 
führung gelang: „Die Waiſe von Lo⸗ 
wood“, Schau piel in 2 Abrbeitungen und 
4 Acten von karl. Birch⸗ Pf iffer, befi: 
Titelrolle Jane Eyre von Eumenreich 
Gattin dargeftellt wird. Die Beliebtheit, 
deren ſich der Ben ſiziant ſeit Jahren er⸗ 
freut, die freundtiche Aufnahme die den 
kü u ſtle iſchen Yerftungen feine: anmuthigen 
jungen au bei ihrem ſeltenen Auftreten in 
reichem DE. Be zu Theil geworden, die Wahl 
dis intereſſanten, gern geſehenen Stückes 
ſichern dem Benefizianten ein volles Haus, 
das wir ihm von He zen wünſchen. 

Mehrere Theaterfreunde. 


Sclonke's Theater. 


Sonntag, den 11. März. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Sonbrette Frl. 
Büttgenbach vom Hoftheater in 
Darmſtadt u. Gaſtſpiel des Gymnaſtikers 
Herrn Alb. Marnitz, der Solotänzerin 
gel Marnitz und des kleinen dae 
. A.: Das erfte Mittagseſſen. Luft 
spiel. — Ein edles Weib. Schaufpiel, — 
Sachſen in Preußen, oder: Wie nehmen 
auch Ausländer. Poſſe mit Geſang. 2 
Die Braut ans Pommern, oder: 
Aeunchen vom Hofe. Operette. — — 
Schluß: Harleguin als Marmorſtatne. 
TT ne a En 


Heute Sonntag und morgen Montag 


Großes Tanztı anz en 
im kl. Saale des Selonke'ſchen Etabliſſemente⸗ 
Auf. 6 Uhr. H. Bornady. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemant 
in Danzig. 


im G 
Montag 7 


